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Landnahme (895-896)

Stephan I. (1000-1038)

10 Urkunden

4 Kopien – 50 ON

6 Fälschungen – 160 ON

1055 Gründungsbrief Tihany

2. Hälfte des 11. Jh.: 

25 Urkunden – 400 ON

Anfänge der ungarischen Schriftlichkeit



Anfänge der ungarischen Schriftlichkeit

1000–1301: 10.000 Urkunden

15. Jh.: ungarische Kodexliteratur

Publikationen:

 Urkunden einer Ära/Region

 historische Geographie



Frühes ungarisches Ortsnamenbuch – KMHsz.

Ziel: 

Quellenmaterialien für sprachhistorische Forschungen

Zeitliche Grenzen:

Von den Anfängen bis 1350

Territorial:

Nach Burgkomitaten



Frühes ungarisches Ortsnamenbuch – KMHsz.

KMHsz. 1. (2005) – 15 Komitaten

 Historische Geographie von György Györffy

 Neuere Materialien

 Quellen von 1332–1350

KMHsz. 2–3. – 26 Komitaten



Statistische Daten

 Historische Geograpie von Györffy: 31.000 ON-Daten

 Weitere Quellen: 17.000 ON-Daten

Bibliographie: 550 Titel

 unterschiedliche Gattung, Datenmenge

 unterschiedliche Qualität



Statistische Daten

Päpstliche Zehntelliste: 1332



Statistische Daten



Datenbasis

• Jahreszahl

• buchstabentreue Form

• lateinische Gattungsname

• Stichwort

• Komitat, Siedlung

• Quellen

• Bemerkungen



Ortsnamenbuch

Artikel: Belege mit totaler morpohlogischer Übereinstimmung



Ortsnamenbuch

Polysemie, Homonymie



Mehrsprachigkeit

lateinisch

slawisch

deutsch



Mehrsprachigkeit

ungarisch-lateinisch

slawisch-ungarisch

deutsch-lateinisch

ungarisch-deutsch

ungarisch-lateinisch-deutsch

ungarisch-lateinisch-slawisch

ungarisch-lateinisch-deutsch-slawisch



Pläne und Aussicht

KMHsz. 2.

KMHsz. 3.

KMHsz. 4-5.

Laut-, ortographie-, dialektgeschichtliche und etymologische Datenbank


